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PRESSEMITTEILUNG
Südtiroler Theaterverband feiert 75 Jahre – Generalversammlung zieht positives Resümee
Bozen – Der Südtiroler Theaterverband (STV) hat bei seiner 75. Generalversammlung am 28. März 2026 eine positive Jahresbilanz gezogen und zugleich sein 75-jähriges Bestehen gewürdigt. Im Mittelpunkt standen die Entwicklung der Mitgliedsbühnen, die starke Aufführungstätigkeit sowie die kontinuierliche Aus- und Weiterbildungsarbeit im Land und darüber hinaus.
Der STV zählt aktuell 217 aktive Mitgliedsbühnen. Im vergangenen Jahr wurde mit der Jugendtheatergruppe „Little Hollywood EO“ aus dem Burggrafenamt ein neuer Verein aufgenommen. Gleichzeitig wurden zwei Bühnen aufgelöst („Die Bartolomei’s“ im Eisacktal und das „Seniorentheater Bozen“), sieben weitere sind derzeit vorübergehend stillgelegt.
Eine zentrale Rolle spielt die Geschäftsstelle, die die Vereine in organisatorischen, steuerlichen und verwaltungstechnischen Belangen unterstützt. Die hauseigene Fach- und Stückbibliothek umfasst rund 15.300 Werke und wird intensiv genutzt: Mehr als 1.700 Ausleihen im Jahr 2025 belegen die anhaltende Nachfrage – auch über den Verband hinaus, etwa durch Schulen und kulturelle Einrichtungen.
Über 110.000 Besucher bei Aufführungen
Die Mitgliedsbühnen brachten im vergangenen Jahr 205 Produktionen auf die Bühne und realisierten insgesamt 1.237 Aufführungen. Diese wurden von rund 110.981 Zuschauerinnen und Zuschauern besucht. Besonders gefragt waren Komödien und Lustspiele, zugleich fanden auch gesellschaftskritische Stoffe ihr Publikum. Produktionen des Kinder-, Jugend- und Seniorentheaters sind in dieser Statistik nicht enthalten.
Internationale Kontakte und Nachwuchsarbeit
Der Verband ist auch über die Landesgrenzen hinaus gut vernetzt. Über die Arbeitsgemeinschaft deutschsprachiger Amateurtheaterverbände (AddA) sowie Projekte wie die „Theaterrepublik Babylon“ tauschen sich junge Theaterschaffende aus Südtirol mit Partnern aus Deutschland, Österreich und der Schweiz aus. Themen wie Identität und gesellschaftlicher Wandel stehen dabei im Mittelpunkt.
Zudem wurden Kontakte zum Theater Verband Tirol sowie zur International Amateur Theatre Association (AITA) gepflegt und vertieft.
Breites Fortbildungsangebot
Ein Schwerpunkt bleibt die Weiterbildung: Angebote reichen von Schauspiel und Regie über Improvisation und Lichttechnik bis hin zur Vereinsführung. Im Grundlehrgang Spielleitung wurden zwölf angehende Spielleiterinnen und Spielleiter ausgebildet. Insgesamt organisierte der STV 27 Hauskurse, 21 Bühnenberatungen und zehn Landesseminare mit 128 Teilnehmenden. Unterstützt werden diese Maßnahmen vom Amt für Kultur der Autonomen Provinz Bozen und der Stiftung Südtiroler Sparkasse.
Vielfältige Theaterarbeit in den Bezirken
Auch auf Bezirksebene zeigt sich die Vielfalt des Amateurtheaters: Projekte wie das Freilichtstück „Hexenjagd“ auf Schloss Prösels oder das Format „Theater goes to Sauna“ im Eisacktal stehen exemplarisch dafür.
Im Kinder- und Jugendtheater wurden unter anderem „Der Zauberer von Oz“ (Maiser Bühne), „Die kleine Hexe“ (Theaterkiste Lengmoos) sowie „Conesciun“ im Gadertal umgesetzt. Internationale Initiativen wie EDERED 2025 brachten über 80 Jugendliche aus elf Ländern zusammen.
Inklusion und gesellschaftliche Themen
Inklusive Theaterprojekte werden über die Plattform Integration gemeinsam mit lokalen Partnern weitergeführt. Auch das Seniorentheater setzt Akzente, etwa mit Produktionen wie „Unerhört! Sex im Alter – ein Tabu?“ der Gruppe Überholspur, die gesellschaftliche Themen aufgreifen.
Kooperationen und neue Projekte
In einer Koproduktion mit den Vereinigten Bühnen Bozen entsteht unter der Regie von Peter Lorenz eine neue Theaterproduktion mit dem Titel „Möglichkeitsmenschen“, die am 11. April 2026 im Stadttheater Bozen auf die Bühne gebracht wird. Der STV unterstützt kontinuierlich Theaterpädagogik, Figurentheater sowie partizipative Projekte.
Jubiläumsfestival im Mai
Höhepunkt des Jubiläumsjahres ist das Festival „Akt 75 – Viele Stimmen aller Generationen in einem Akt“, das am 16. und 17. Mai 2026 in der Messe Bozen stattfindet. Geplant sind zwei Tage mit Theateraufführungen auf vier Bühnen, Präsentationen, eine Theatermesse sowie ein Festakt.
Begleitend erscheinen eine Festschrift zur Geschichte des Verbandes sowie ein Dokumentarfilm über die Entwicklung der Südtiroler Theaterlandschaft in den vergangenen 25 Jahren. Der Film feiert beim Festakt Premiere und wird anschließend im RAI Sender Bozen ausgestrahlt.

Statement Präsident Rene Mair. 
 „„75 Jahre Südtiroler Theaterverband sind ein Anlass zum Feiern und zugleich ein Moment des Innehaltens. Wir blicken mit Dankbarkeit auf das Engagement unzähliger Mitglieder zurück, die das kulturelle Leben in unserem Land geprägt haben. Gleichzeitig richten wir den Blick nach vorne: auf neue Impulse, junge Talente und die Aufgabe, das Theater in Südtirol auch in Zukunft lebendig, offen und als kraftvollen Ort der Begegnung weiterzuführen.“
Fotos: https://fromsmash.com/STV-75Vollversammlung
Credit: Günther Skuk
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